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vom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

finoliitbc , irmSIW unü mMe Mtigriüe abgewiesen

SorifMc auf öem Saffian .

WTB . Großes Hauptquartier , 2Z. Aug . Amtlich .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Thiepval und Pozieres wurden die eng-

Asche n Angriffe vergeblich wiederholt . Nördlich von Ovil -
^ er » fanden während der Nacht Nahkämpf« statt. Oestlich des
F » ureaux -Waldes , ebenso wie bei Maurepas mißlangen
feindliche Handgranatenunternehmungen . Die Artillerien ent-
wickeln fortgesetzt grohe Tätigkeit .

Südlich der Somme find bei E st r 6 e s klein« Graben¬
stücke, in denen fich die Franzosen vom 21 . August her noch hiel -
trn, gesäubert .

Drei Offiziere , 143 Mann
fielen dabei als Gefangene in unsere Hand.

Rechts der Maas wiesen wir im Fleury -Abschnitt
feindliche Handgranatenangriffe ab. Zm Bergwalde san-
den für uns günstige kleinere Znfanteriegefcchte statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Vom Meere bis zu den Karpathen keine besonderen Ereig -

Nisse .
Zm Gebirge erweiterten wir den Besch der Stara -

W i p c z y n a durch Erstürmung neuer feindlicher Stellungen ,
« achten

200 Gefangene ,
(darunter einen Bataillonsstab ) . erbeuteten 2 Maschinenge -
wehre und wiesen Gegenangriffe ab. Beiderseits des Cza r-
n Y-C zeremosz hatten die russischen Wiedereroberungs -
»ersuche keinerlei Erfolg .

Balkau -Kriegsschauplatz .
Die Säuberung des Höhengeländes östlich des O st r o »

wosees hat gute Fortschritte gemacht. Wiederholte serbische
Vorstöhe im M o g l e n a-Gebiet sind abgewiesen .

Oberste Heeresleitung .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 23 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern nach-
Wittag : Nördlich der Somme dauert die Tätigkeit der Artillerie an
e n̂em großen Teil der Front an . Die Franzosen machten in der
^ ähe von Clvrq einige Fortschritte und erbeuteten zwei neue Ge-
Ichlltze Kaliber 7,7 cm in dem zwischen Guillemont und Maorepao
eroberten Wäldchen . Südlich der Somme gestatteten Einzelunter -
"ehmungen den Franzosen , sich in den Besitz von Grabenstücken süd-
westlich von Estrves und östlich von Soyecourt zu setzen . Einer
französischen Abteilung glückte ein Handstreich auf Schützengräben
am Plateau von Bingre (nordöstlich von Soissons ) .

Luftkrieg : Am 21 . August brachte ein französischer Flieger bei
^ age einen Albatros bei Languevoisin zum Absturz . Bier deutsche
Doppeldecker wurden von ihren französischen Gegnern südöstlich von
"esles niedergekämpft . In der Nacht vom 22 . August hat ein fran -

Fisches Fluggeschwader 79 Geschosse auf die Bahnhöfe und Bahn »

Decken von Tergnier und Royon , die Bahnanlagen von Pont -l '-

^ veque und den Bahnhof von Appilly abgeworfen . Es wurde hef-
^' Se Brandwirkung beobachtet . Das Geschwader ist unversehrt
Zurückgekehrt .
. Abends 11 Uhr : Artilleriekampf auf beiden Ufern der Somme

Im
^er legend von (Eiern . Ein Handstreich, der uns nördlich von

. " urepas glückte , lieh uns einige Gefangene machen. Wir schlugen
^andgranatenangriffe auf eines unserer Werke im Baux - und Eha -
^ tre-AZald zurück.

Englischer Bericht .
. MB . London , 23 . August . (Nichtamtlich . 1 . englischer Heeres -

cUcht vom 22 . August : Wir sind an der From von Pozieres ein?
Woe Meile vorgerückt und haben unsere Eroberungen im vorsprin -
^ iden Abschnitt Leipzig erweitert , unsere Stellungen bis auf 1000
'~ atbs von Thiepval vorgeschoben und weitere hundert Gefangene
^ Macht. — 2 . englischer Bericht vom 22 . August : Zwischen Martin -

Un*> Bazentin gewannen wir weitere 100 Harbs feindlichem
^ Mtzengräben . Südlich von Guillemont führten wir eine erfolg -

Unternehmung gegen die feindlichen Linien aus .

Tom östlichen Kriegsschauplatz.
Dämmert es ?

Tu . Stockholm, 22. Aug . Ungeheueres Aufsehen erregt in St .
tft T*

tS^Ur8 e 'n ® u<f) des liberalen Politikers Nicolai Suchanoff , be-

S)i »
"® ° * n m führen wir Krieg ?" . Suchanoff , der gerade jenen

fier-f s
«! ^ ^eifen entstammt , welche um die Kriegsindustrie grup.

den
. Krieg um jeden Preis empfehlen , erörtert den Gedanken

Sonderfriedens . Mit schlagender LoaÄ weist er nach , dag der

Versuch eines Friedensschlusses unabhängig von den Verbündeten die
einzig reale Forderung einer unabhängigen russischen Politik sei. In
dem Buch heißt es : Es war niemals « nser Interesse , gegen Deutsch,
land Krieg zu führen , unsere Lehrmersterin, der wir unsere wichtig,
sten Errungenschaften verdanken. Wir sind das Opfer englischer Ruh »»»
sucht geworden . England und Frankreich haben sich den nötigen Ver-
bündeten in unserem La-nd« oerichafft, damit wir die Hauptbürde und
die größten Opfer der Interessen übernchmen . Die Einsicht ist all«
gemein : Wir Russen lieben unsere Heimat , nicht unsere Verbündeten
und Unterdrücker , an die uns ein perverses Bündnis bi «det . Ein
längerer Krieg bedeutet eine unbedingte Niederlage , da ein Sieg der
englischen Seite unsere schlimmste Niederlage ist. Die sogenannte pa-
triotische Strömung in Rußland ist nur Geschäftsmachevei. Nur die
Kriegsoerdiener wollen in Rußland den Krieg .

Zur buigarifch -deutschen Offensive in Mazedonien.
Neue bulgarisch « Erfolge .

WTB . Sofia . 2Z. Aug . (Nicht amtlich .) Bericht des
Hauptquartiers . An der Struma brachte« wir dem Gegner
am 21. August eine Niederlage bei . Ẑ eser rettete sich durch
die Flucht auf das rechte Ufer . Das ganze Gelände in der
Umgegend der Dörfer Enikeuj , Nevolen und Topa «
l o v a ist mit feindlichen Leichen bedeckt. Wir haben mehr als
4D0 Leichen, darunter mehrere Offiziere gezählt . Wir erbeu-
teten 8 Maschinengewehre , eine Menge Gewehre , Granaten ,
Artilleriematerialwagen usw. 130 unverwundete Ee -
f a n g e n e darunter 4 Offiziere und 60 verwundete Gefan¬
gene , blieben in unserer Hand. Eine grohe Menge Ausrüst -
ungsgegenstände , die das Schlachtfeld bedecke« , beweisen die
vollständige Niederlage des Feindes .

Ein Zug feindlicher Kavallerie , der durch ein geschicktes
Manöver unserer Kavallerie in das Feuer unsere« Infanterie
gelockt wurde , wurde buchstäblich vernichtet. Aussagen von Ee ,
fangenen bestätigen , dah auber der Brigade P e r t i e r ein
englisches Regiment in dieser Gegend operierte . Angriffe , die
die Franzosen seit zehn Tagen gegen unsere Stellung südlich
westlich des Doiranseeg durchführten, find vsllständig ge-
scheitert. Dieser Umstand lieh vermutlich den Generalstab des
Generals S a r r a i l die Einnahme von Punkten melden , die
immer in der Gewalt der Franzosen waren , wie es der Fall ist
mit dem Bahnhof von D o i r a n und dem Dorfe D o l o u d-
j e l i , das vom Feinde verlassen ist . Unsere Truppen begruben
SV tote Franzosen auf dem rechten Ufer de» Wardars . Zm
Laufe eines Angriffes in der Gegend von Maged « aaa
nahmen wir eine feindliche Abteilung gefangen und erbeute « «
ein Maschinengewehr . Die Franzosen liehen 70 Tote auf dem
Gelände . Der rechte Flügel setzte seine Operationen fort .

Französischer Bericht .
WTB . Paris , 23 . Aug . Amtlicher Bericht von der Orient -

arme« : Der Kampf dauerte am 21 . August auf der ganzen
Front der Armee der Alliierten vor Saloniki an . Im Zentrum
beschossen die Engländer und Franzosen heftig die bulgarische Stel -
lung auf beiden Seiten des Doiransees . Während unsere Infanterie
sich in den südlichen Gegenforts der Belesberge auf dem Westufer
des Wardar festsetzte , bemächtigten sich unsere Truppen einer Linie
auf den Höhen bei Ljumnica und behaupteten sich dort mit Aus -
nähme einer einzigen Stellung . Trotz heftiger Angriffe des Feindes
setzte die serbische Armee in der Bergzone zwischen Zern « und Mog -
lenica ihren Vormarsch fort ( ?) . Alle der Infanterie zugewiesenen
Ziele wurden im allgemeinen ( !) erreicht( ?) . Auf den beiden Flü -
geln gelang es dem Feind um den Preis großer Verluste , unsere vor-
geschobenen Stellungen zurückzudrängen. Einerseits zog sich eine B : -

deckungsabteilung , die westlich von Serres eine auf mehr als eine
Dwision geschätzte bulgarische Streitmacht angriff , um ihren Vor -

marsch aufzuhalten , auf die Struma Mrück , deren Uebergänge alle

fest von den Alliierten gehalten werden . Andererseits zog sich der
äußerste linke Flügel der serbischen Armee , nachdem er fast 2 Tage
lang gekämpft hatte , um den Marsch des rechten bulgarischen Flügels
zu verlangsamen , auf seine Hauptwiderstandsstellungen in der Nähe
des Ostrowofees zurück.

Englischer Bericht .
WTB . Saloniki , 23 . August . (Nicht amtlich .) Meldung des

Neuterschen Bureaus . Amtlich . Keine Veränderung an der Doiran -

Front . Wir zerstörten eine Eisenbahnbrücke. An der Strumafront
hinderte unsere Artillerie das Vorrücken des Feindes . Scharmützel
bei der Brücke von Kopriva . Auch feindliche Arbeitergruppen wurden
zerstreut.

Die Landungen der Italiener .
WTB . Rom , 23. Aug . Der „Petit Parisien " meldet von

hier : Am 4 . August verlieh die erste italienische nach Saloniki
bestimmte Brigade Rom unter dem General Pettiti , der den
Oberbefehl über die italienischen Truppen in Saloniki über-
nimmt .

Dasselbe Blatt erfährt aus Saloniki , daß das 4. griechische
Armeekorps , mit je einer Division in Serres , Drama und Ka-
valla , das seither besetzte Gebiet vollständig geräumt hat . Die
Bulgaren stehen zur Zeit in Hermanli .

WTV . Bern , 23. Aug . Wie der „Aiatin " aus Saloniki
meldet , sind bisher über 20000 Italiener ausgeschifft worden .

Griechenland und der bulgarische Vormarsch.
TU . Luga «», 23 . Aug . Nach dem Korrespondenten de»

„Corners della Sera " ist die Lage i« Ath «« sehr beunruhigend .
Der Minsterrat tagt fast in Permanenz . (B . L.-A .)

TU . Athen , 23. Aug . (Privattel .) Die „Times " melden
von hier : In veniselistischen Kreisen wird der jüngste bulga -
rische Angriff nur als ein Bluff betrachtet , der den Zweck ha-
ben solle, den Griechen zu imponieren u. die Parlamentswah -
le« ia den besetzten Gebieten « »hlingen zu lassen , wozu man
versucht, die Einwohner zu terrorisieren . Die Gunarivpresse
dagegen behauptet , daß die Bulgaren nie den Aufmarsch nach
Florinv , Peswria und Demirhissa zu unternehmen gewagt hat-
ten , als das griechische Heer noch mobilisiert war . Sie veraes-
sen aber dabei , daß das Fort Rüpel ohne Widerstand den Bul .
garen ausgeliefert wurde , obwohl damals das griechische Heer
noch vollständig mobilisiert war .

TU . Lugano , 23 . Aug . (Priv -̂Tel .) Das Blatt ^Hestia"

behauptet : Angesichts der gegenwärtigen Ereignisse beabsichtigt
die griechische Regieru «g> die Reuwahle « , die auf den 8. Oktober
angesetzt waren , bis auf unbestimmte Zeit z» vertagen .

Rumänien und der ltrieg .
= Stockholm, 22 . Aug . Die Petersburger Agentur ver -

breitet ein neues Bukarester Sensationstelegramm : Die ner-
vöse Stimmung Rumäniens gewinne größeren Umfang ; alles
überzeuge , daß Rumänien in den nächsten Tagen angreife . Der
Mangel an Beförderungsmitteln , veranlaßt durch grohe Trup -
peniransporte , mache sich täglich deutlicher bemerkbar. Alles
beweise , daß Rumäniens Auftreten nahe bevorstehe. Dies sei
nur die Frage weniger Tage . (Frkf. Ztg .)

Zm leSlen 3irfümmenfrcifett wilden SeMeo Mcolett

mi » mglilche » KneiSIWe « .
WTB . » erli « . 23. Aug . (Amtlich.) Die britische

Admiralität hat die deutsche amtliche Meldung , dah ein
englisches Li « ie « schiff am IS. August durch eines
unserer Unterseeboote beschädigt worden sei, als u n-
richtig bezeichnet. Auf Ernnd der inzwischen eingegangenen
Meldungen de» betreffenden Unterseeboote » wird folgendes be,
kannt gegeben :

Das Unterseeboot traf am IS. August in der Abend -
dämmerung eine « aus Schlachtschiffe« u«d Panzerkreuzern be»
stehenden Teil der englischen Flotte , der von einer größeren
Zahl von kleinen Kreuzer « und Zerstörer « um»
gebe« war . E» gelang , auf die S ch l a ch t f ch i f f e zu S ch u h
zu kommen. Das Unterseeboot fuhr hierbei halbüberflutet .
Auf dem Turm standen drei Offizier «. Räch dem Auftreffen
des Torpedos erhob sich am Hintere « Schornstein des
letzten Linienschiffes eine etwa 2V Meter breite und
40 Meter hohe Feuersäule , in der der Hintere Schornstein
weißglühend erkennbar war , und die etwa eine Minute stehen
blieb .

Gleichzeitig erfolgte ein heftiger Ausbruch von
Kesjrldampf . Nach Verschwinden der Feuererscheinnng
war nur noch der Rumpf des Schiffes ohne Schorn »
stein und Masten zu sehen, während von den Nachbarschiffen
noch die volle Silhouette erkennbar war . Der Kommandant
hatte den Eindruck, dah der Torpedotreffer , abgesehen von einer
schweren Verletzung der Kesselanlagen einen grohen Oel »
brand verursacht hatte .

Vorstehendes ist übereinstimmend von den Offizieren des
U .-Bootes beobachtet worden . Danach ist das englische
Schlachtschiff durch den Angriff des U .-Bootes zum min »
desten schwer beschädigt worden .

Die englische Darstellung .

WTB . London , 23 . Aug . (Nicht amtlich .) Meldung des
Neuterschen Bureaus . Amtlich . Die Admiralität gibt be -
könnt : Das Unterseeboot E . 23 ist aus der Nordsee zurückge-
kehrt und berichtet , daß es am 19. August morgens auf ein
deutsches Schlachtschiff von der „Nassau " -Klasse einen erfolg -
reichen Torpedoangriff gemacht hat . Der Kommandant des
Unterseebootes berichtet , während das Schiff von fünf Zcrstö -
rern in beschädigtem Zustand nach dem Hafen zurückgeleitet
wurde , habe er wieder angegriffen und mit einem zweiten Tor -
pedo getroffen . Er glaube , das Schiff sei gesunken . Es er -
übrigt sich , festzustellen , daß die bereits widersprochene und
heute wiederholte amtliche Berliner Meldung , wonach am
Samstag ein britischer Zerstörer versenkt und ein britisches
Schlachtschiff beschädigt wurden , gänzlich unbegründet ist.
(Notiz : Die Meldung der britischen Admiralität über Angriff
des englischen Unterseebootes E . 23 auf ein deutsches Linien -
schiff der „Nassauklasse " am 19 . August ist insofern zutreffend ,
als S . M . S . „Westphalen - von dem Unterseeboot bei einem
ersten Angriff getroffen , aber so leicht beschädigt wurde , daß
das Schiff gefechts - und manöverfähig geblieben ist . „West -
phalen " wird in kürzester Zeit wieder voll verwendungsbereit
sein . Es ist auch richtig , daß das feindliche U . -Boot nochmals
auf das Schiff zum Schuß kam . Der Torpedo ging jedoch fehl^



Kette '

Die weiteren Ereignisse zur See .
TU. Amsterdam, 23. Aug. Nach Meldungen aus Noord-

wyk wurden gestern mittag große Mengen Lebensmittel aller
Art , sowie viel TrSmmerholz von Schiffen und eine englische
Boje am Strand angespült . Auch zwei Leiche«, englischer Ma-
trosen , wurden angetrieben.

Der englische Postraut .
MTB . Amsterdam, 22. Aug. (Nichtamtlich) . Mit dem

gestrigen Postdampfer aus England find 35 internierte Deutsche
und Oesterreicher in Vlissingen angekommen. Der hollän-
dische Dampfer „Rijndam " von Rotterdam nach New York ,
„Prince Frederick" „Hcndrick "

, von Westindien nach Amster-
dam, mußten ihre Post in England zurücklassen.

Abermalige Verletzung der schwedischen
Neutralität durch Rußland .

WTV . Lulea, 23. Aug. (Nicht amtlich) . Das Blatt
„Nors ?cns Flamman " meldet, daß der deutsche Dampfer
„Dejterro " am 18. August von einem russischen Unterseeboot
zwei Distanzminuten innerhalb der schwedischen Hoheitsge¬
wässer in der Nähe von Hudiksvall, wo er vor Anker lag , auf-
gebracht und nach Abo geführt wurde.

Lloyd George über die tage auf den
Kriegsschauplätzen .

MTB . London , 28 . Aug . (Nichtamtlich .) Im Unterhause
lehnte Kriegsminister Lloyd George es ad , die Frage zu beantworten ,
wieviel Rekruten Ende Juli unter dem Militärdienstpflichtgesetz aus -
geHoden worden seien. Es liege nicht im öffentlichen Interesse Mit -
teilung darüber zu machen. Er selbst wäre sehr sroh , wenn die
deutsche Rekrutierungsziffer bekannt wäre .

Lloyd George erklärte , die Männer , die jetzt in die Armee ein -
träten , gehörten zu den körperlich besten, die seit Beginn des Krieges
in das Heer eingetreten seien. Im wesentlichen seien sie geistig und
körperlich ebenso tüchtig wie die angeworbenen . Es seien erstklassige
Leute . Er bitte das Haus , den Stand der Dinge vor wenigen Mo -
naten mit der gegenwärtigen Lage zn vergleichen . Damals sagte
Lloyd George , war Berdun in der Schwebe , die Oesterreich« schienen
sich der italienischen Tiefebene zn nähern und machten große Beute .
Die Russen schienen mit Leichtigkeit von schwächeren Kräften zurück-
gehalten zu werden . Die Deutschen quälten uns an der ganzen
Front mit unaufhörlichen , zum Teil erfolgreichen Angriffen . Di «
neu ausgehobenen russischen Truppen und in sehr großem Maßstäbe
unsere eigenen Armeen , waren unerprobt und niemand wußte , wie
sie die Probe bestehen würden .

Das war die Lage vor zwei Monaten . Wie ist sie jetzt ? An der
ganzen Schlachtfront im Osten und Westen ist die Initiative dem
Feinde entwunden worden . Fast zum ersten mal an der ganzen
Front nur mit einer Ausnahme etwa in Mesopotamien , wo infolge
des heißen Klimas unsere Armee sich ruhig verhält . Das ist keine
gewichtige Ausnahme . Nehmen wir den Westen und Osten . Da
haben die Russen kräftige Siege errungen , da find ferner die bemer -
kenswerten Siege Italiens und die großen Siege im Kaukasus . Die
Lage hat sich völlig geändert .

Lloyd George fuhr fort : Wir haben die englische Offensive viel -
fach kritisieren hören . Einige Kritiker schienen sich vorzustellen , daß
die einzige Rechtfertigung der Offensive wäre , wenn wir durch -
brechen. Nicht im geringsten . Der Feind hatte zwei Möglichkeiten .
Er entschied sich für die Möglichkeit , Geschütze und Truppen von Ver -
dun heranzuschaffen , um unseren Durchbruch zu verhindern . Das
paßte uns . Er erleichterte uns den Druck auf Berdun nnd hinderte
den Feind , seine Streitkräfte zur Unterstützung der Oesterreicher
gegen den großen Vormarsch des Generals Bruffilow zu verwenden .

Lloyd George hob dann die Bedeutung des englischen vor »
marsches an der Somme hervor nnd sagte : Der deutsche Bericht über
unsere Verluste ist lächerlich übertrieben worden . Unsere Verluste
waren , wenn auch beklagenswert , so doch verhältnismäßig gering ,
während der Feind ' — zu Gegenangriffen auf einem Felde , das un-
serer Artillerie ausgesetzt ist, gezwungen — schwere Verluste erlei¬
det . Wir drücken den Feind über sin Gebiet zurück, von dem jeder
Meter von Bedeutung ist, weil es eine beherrschende Stellnng ist.
Wir haben uns die Ueberlegenheit verschafft. Wir bedrängen den
Feind an der Somme und die Franzosen tun das Gleiche . Bei verdun
gewinnen die Franzosen wieder Boden . Wir haben die Höhe ge-
wonnen und können den Verlauf des Feldzuges sehen . Ich glaube ,
in undeutlicher Ferne ( !) können wir das Ende schon sehen.

Frankreich ist gerüstet , Rußland ist in rascher Ausrüstung begrif¬
fen und die italienischen Rüstungen sind in einer Weise von statten
gegangen , welche die besten Freunde Italiens in Erstaunen gesetzt
haben . Deutschland hat seine Gelegenheit verpaßt und weiß dies .
Es wäre ein Irrtum , die Ratur unserer Ausgabe zu unterschätzen ,
die alle Hilfsmittel der Dominions und des Reiches erfordert . Wenn
es auch ein Fehler wäre , einen zu leichten Sieg zn erwarten , so kann
ich, schloß der Minister , wenn ich die ganze Lage im Lichte der vor -
handenen Tatsachen überblicke, auf Grund des Rates von Sachkun-
digen , die Meinung ausdrücken, die ich ohne Zaudern abgebe : Was
unser Land und die Alliierten zu tun haben , ist : Standhalten , zu-
sammen zu marschieren und aufrichtig Mammen zu arbeiten , wie
wir es in der Vergangenheit getan haben , damit der Sieg auf un-
serin Fahnen ruht !"

Deutschland und der Rrieg.
Die neue Verhandlung gegen Karl Liebknecht

A?? V Berlin , 23. Aug. (Nicht amtlich) . In dem Ver-
fahren ocgen Karl Liebknecht begann heute 9 Uhr morgens
im iUtärgerichtsgebäude in der Lehrterstr ^ße die oberkriegs-
gerichtliche Verhandlung. Das Eericht ist besetzt mit einem
Fregattenkapitän als Vorsitzenden , einem Nberkriegsgerichts-
rat . der die Verhandlungen leitet , einem w^ cren richterlichen
Mlitörjlisti .ibeamtcn. zwei Majoren , einem Hauptmann und

einem Oberleutnant . Dem Angeklagten steht als von ihm er-
wählten Verteidiger wieder Rechtsanwalt Bracke aus Braun -
schweig zur Seite .

Bei Beginn der Sitzung beanttagte der Vertreter der
Anklage den Ausschluß der Oeffentlichkeit wegen Gefährdung
der öffentlichen Ordnung , insbesondere der Staatssicherheit ,
und wegen Gefährdung militärischer Interessenten . Diesem
Antrage wurde seitens des Gerichts stattgegeben. Die Ver-
kundigung des Urteils wird ebenso wie in der ersten Instanz
in öffentlich:? Sitzung erfolgen.

Oesterreich-Ungarn nnd der Arieg.
MTB Budapest , 23. Aug . (Nichtamtlich .) Vor einigen Tagen

hatte die Zeitungspapierzentrale verfügt , daß wegen Papiermangels
der Umfang der Zeitungen eingeschränkt werde. Inzwischen hat die
Zentrale von der Regierungsbehörde das Versprechen erkalten , den
Papierbedars der Zeitungen in Zukunft zu sichern , worauf die auf die
Einschränkung bezüglich« Verfügung au 'ger Kraft gesetzt wurde . Die

AavkfWe Mreffe .
Blätter sind bereits heute wieder in dem früheren Kriegsumfang er-
schienen .

Was will die madjarisch ? Opposition ?
TU . Wien , 22. Aug . Ueber den Verlauf der Audienz , welche die

Führer der ungarischen Opposition, die Grafen Andrassy. RakowsN
und Apponyi , gestern beim König Franz Joseph hatten , wird aus
Kreisen der zahlreich in Wien weilenden Parteifreunde dieser Ver-
trauensmänner mitgeteilt , es fsi dem : König der Standpunkt der un-
garischen Opposition eingehend dargelegt worden , während bei dem
ersten Empfang im allgemeinen die schwebenden Fragen und nur im
besonderen die Wünsche Ungarns berührt worden seien. Der König
habe die gestrigen Vorträge mit sichtbarem Anteil entgegengeno -m-
men. Die Darlegung sei nicht solcher Natur gewesen, daß eine Ent -
scheidung der Krone in der einen ober der andern Frage gewärtigt
werden könne, es müsse aber festgestellt werden , daß im großen und
ganzen die Darlegung der drei Vertrauensmänner sich einander ge-
deckt und sie denfetben Standpunkt eingenommen hätten Die Haupt-
fragen, die für den Augenblick Bedeutung besäßen, seien die rumä-
nische Frage , die Polcnsrage und die auswärtige Politik . In der ru-
manischen Frage stimmten die oppositionellen Vertrauensmänner und
alle Oppositionsparteien , darunter auch die Karolyi -Gruppe , voll -
ständig überein . Der Standpunkt , den Andrassy in der Polenfrage
einnehme , sei bekannt , ihn teilten auch Apponyi und Rakawski. Die
oppositionellen Vertrauensmänner härten aber hinsichtlich der Lei -
tung der auswärtigen Politik gewisse Wünsch « und Anregungen , die
mit dem Standpunkt der ungarischen Regierung nicht übereinstim -
men , und das sei offenbar der Hauvtanlaß zu der letzten Audienz in
Wien gewesen . Nach dem gestrigen Empfang verlautete , daß die oppo-
sitionellen Parteiführer ihre Wünsche und Anregungen über die Füh-
rung der auswärtigen Politik in Einzelfragen dem ungarischen Ab-
geordnetenhause darlegen würden . Es sei möglich, daß dies schon heute
oder morgen geschehe . Es handle sich nicht um schwebende Fragen in
der auswärtigen Politik oder gar um den von der Vierverbands -
presse so oft besprochenen angeblichen Sonderfrieden , den kein Mensch
in Ungarn wünsch«, sondern um gewisse Einzelheiten , die im Rah -
men der bestehenden Bündnisse und der von allen Parteien gutgehei -
ßenen Richtung der auswärtigen Politik Berücksichtigung finden soll-
ten . Vom Verlauf der Parlamentsberatung werde es abhängen , ob
und welche weitere Tätigkeit die Vertrauensmänner der Opposition
unterhalten würden .

Frankreich und der Rrieg.
Zum Wiederaufbau der französischen

Handelsflotte .
WVB . Paris , 23. Aug . Wie das „Journal " meldet , wird d«r

französischen Kammer in der nächsten Tagung «in Gesetzentwurf vor-
gelegt werden , durch den der Regierung zum Wiederausbau der sran-
zösischen Handelsflotte durch Neubauten und Ankauf als Borschuß
an die Reedereien 200 Millionen Francs zur Verfügung gestellt
werden .

Bei der Begründung des Entwurfs führt das „Journal " aus ,
wenngleich es einige französische Schiffahrtsgesellschaften gebe , die jetzt
Gewinne erzielten , so befinde sich doch der größte Teil der französischen
Reeder zurzeit in außerordentlich peinlicher , teilweise m oerzweifel -
ter Lage . Der Bestand der französischen Handelsflotte sei schon vor
Kriegsausbruch unzureichend gewesen . Fast 80 Prozent des Verkehrs
sei von dem Ausland bewältigt worden . Seit Kriegsausbruch habe
sich die Lage jedoch noch verschlimmert . Schiffsverlust «, sowie die
Abnutzung des Materials hätten zum Verschwinden zahlreicher Schisse
geführt , die , da die Werften still lägen , nicht einmal ersetzt worden
seien. Unter Berücksichtigung dieser schlimmen Lage fragt das Blatt ,
ob Frankreich auch »räch dem Krieg in Ausfuhr und in Einfuhr unter
ungünstigen , aufgezwungenen Frachtsätzen vom Ausland abhängig
sein soll« . Die Frachtkosten, di« im jetzigen Krieg immer höher wür -
den und in Gold bezahlt werden müßten , hätten eine ungünstig « Rück -
Wirkung auf den französischen Kurs .

Zu den Unruhen in Irland .
MTB . Rotterdam, 23. Aug. (Nicht amtlich ) . Wie der

„Neuwe Rotterdamsche Courant" aus London berichtet, er-
klärte Ducke gestern im Unterhaus, daß die Regierung General
Maxwell aus Irland abberufen wolle.

Aus der Residenz.
Karlsruh «. den 23. August.

e= Das Eifern « Kreuz erhielten : Erster Klasse : Unteroffizier Hch .
Ruhlaud von Durlach . Kaufmann Karl Scheid von Heidelberg - Ziegel -
hausen, Leutnant W , Schell aus Lahr und Kapitmrleutnant Roibert
Koch , Kommandant eines Luftschiffes von Konstanz. Zweiter blasse :
Unteroffizier Bildhauer Otto Schneider von Karlsruhe , Vizefeldwebel
Theodor Kürz von Bruchsal , Vizewachtmstr. Fritz Reinhardt und Ge-
fteiter Reinhold von Pforzheim , Vizefeldwebel Fritz Höger, Gefr. Karl
Schibel , beide von Durlach , Unteroffizier , Sparkassenrechner Ludwig
Hober von Berzhausen , Kriegsfreiw . Gustav Rittler und Kraftfahrer
Hans Mauthc von Baden -Baden , Hauptlehrer Friedrich Däudin von
Gutach, Hornist Fritz Harbrecht rrnd Oberprimaner Wolfgang Albert
von Freiburg .

Die Vormerkung von Strafen bei Postbeamte ». Das Reichs -
postamt hat folgende bemerkenswerte Verfügung erlassen : „Bei Vor -
legung von Berichton Wer Beamte usw . haben Hinweise auf frühere
Strafen — auch Geldstrafen — zu unterbleiben , wenn der Vorgang
mehr als 5 Jahr « zurückliegt und der Beamte sich inzwischen tadel -
frei verhalten hat . Versehen im Betriebsdienste haben bei der Beur -
teilung des Vechaltens im allgemeinen außer Betracht zu bleiben .
Ferner sind in den Standeslisten häufig noch Ordnungsstrafen ver-
zeichnet, die nach der letztgenannten Bestimmung nicht darin anzugeben
sind . Auch enthalten die Nebenakten der Beamten usw. noch mehrfach
Schriftstücke über Betriebsversehen , die nicht zur Verhangung einer
Ordnungsstrafe geführt halben ; diese Schriftstücke sind aus den Akten
zu entfernen und zur Sammlung zu bringen ."

— Bohnen jung ernten ! Man kann auf dem Markt« grüne Boh -
nen zum Verkauf antreffen , welche viel zu lange am Stock belassen
wurden und die nicht jene Zartheit aufweisen , welche der Käufer
von einem grünen VohnenMmüs« erwarten kann. Dazu ist ein Teil
der kräftigen Bohnen bereits zähe und hat , abgesehen von den noch
unentwickelten Kernen keinen Wert mehr. Es ist manchmal Zeitmangel
der ein frühes Brechen der Bohnen verhindert . Vielfach ist auch die
Meinung vorhanlcen, man schade sich , wenn man die Bohnen früher
breche . Diese Meinung ist kürzlich schon als unzutreffend zurückge -
wiesen worden. Wenn wir die Bohnen immer jung ausbrechen , er-
halten wir wesentlich mehr Bohnen dem Gewichte nach . Schreiber
zählte vor Jahren an 14 Bohnenstöcken, die ausschließlich zur Samen -
biloung benutzt wurden , durchs^ sittlich nur 52 Ansätze, die auch alle
ausreiften . An den mehrere Male durchgeernteten Stöcken wurden
durchschnittlich etwas über 150 grüne Bohnen grerntel , wovon k>2—65
Stück j« ein Pfund wogen , ein Zeichen, daß auch diese Bohnen nicht
sehr jung geerntct wurden . Hätte man das ein oder das andere Mal
öfter geerntet , man hätte nach Zahl und Gewicht noch mehr Bohnen
gehabt . SEei anderen Pflanzen ist es ebenso, daß « in öfteres Ernten
größer« Erträgnisse von feinerer Art liefert . Denken wir an den
Schnittsalat , an Rhabarber , an Schnittlauch , oder an den Klee - und
Graswuchs . Es geht praktisch nicht an . dem kürzlich gegebenen Rat
nachzukommen , die Bohnen alle Tage durchzusehen . Einmal wird es
in den allermeisten Fällen an Zeit fehlen , zum andern würde rinn
das Erdreich so zertreten» daß, allgemein angenonrmen , das Wachs-
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tum der Bohnen leiden würde . Ein Ernten immer nach drei Tag«»
dürfte von größtem Nutzen sowohl sür Käufer , als auch verWHer sein.

# Freiwillige Bürgerwehr . Es wird uns geschrieben : Zw «k
Jahre find vergangen , seit am 24. August 1914 auf den von der Stadt »
Verwaltung ausgehenden Aufruf in der Festhalle 613 Karlsruh«
Bürger zusammentraten und unter dem Kommando des Finanzrates
Zimmermann die Freiwillige Bürgerwehr zum Schutz staatliche « und
städtischen Eigentums gründeten . Es waren Männer aus den ver-
schiedensten Berufskreisen , Künstler und Beamte , Lehrer Arbeiten
Handwerksmeister und Kaufleute . Ebenso waren die verschiedenste»
Altersstufen von 18 bis 80 Jahren vertreten . Ursprünglich wurde «
vor allem der Landgraben , der Lauterberg mit seinem Wasserwerk
das Elektrizität ?- und die beiden Gaswerke bewacht und außerdem
Posten vor mehreren Lazaretten gestellt . Damals wurden täglich SO
bis 90 Mann auf Wache befohlen . Seitdem haben die zu bewachen¬
den Räumlichkeiten mehrfach gewechselt ; augenblicklich wird da»
Metallager , das Gummilager und das städtische Lebensmittellager
bewacht . Die Zahl der Posten ist geringer geworden , und auch die
Kopfstärke der Bürgerwehr ist auf 221 Köpfe gesunken. Viele Mit »
glieder find zum Heeresdienst eingezogen , einige sind gestorben , bei
andern ist die anfängliche Begeisterung verblaßt oder ihre sonstige
Tätigkeit erlaubt ihnen nicht mehr, kostbare Tagesstunden oder die
Nachtruhe dem Gemeinwohl zu opfern . Aber Ehre den Männern ,
die nun seit zwei Jahren in selbstlosester Weise durchschnittlich jeden
sechsten Tag auf Wache ziehen ! Die meisten von ihnen stehen in
vorgerückten Jahren und haben teilweise neben ihrem Bürgerwehr »
dienst noch redlich mit ihren Berufsgeschäften zu tun . Sieben von
ihnen haben bereits die hundertste Wache hinter sich und verdienen
wohl , daß ihre Namen der Bürgerschaft bekannt gegeben werden .
Es sind Schreinermeister Friedrich Jasper , Oberbauzeichner Peter
Marx , Kassirer Gustav Seitz, Schriftsetzer Rudolf Ebert , Mechaniker
Jakob Maisenhälder , Baukontrolleur a . D . Adam Schenkel und
Blechnermeister Ferdinand Rösch. Eine Reihe anderer Wehrmänner
steht nahe der hundertsten Wache. Noch ist kein Ende des Krieges
abzusehen , und auch fernerhin wird die Bürgerwehr treu und selbst-
los ihre Schuldigkeit tun , aber wünschenswert wäre es , daß ihr
immer wieder frisches Blut zugeführt würde . Meldungen werden
jederzeit gern auf der Hauptwache , Zähringerstraße 47, entgegen -
genommen .

§ Erschwerter Diebstahl : In der Zeit vom 4. bis 21. I Mts ,
wurde eine Wohnung in der Gartenstrvße , deren Inhaber verreist
waren , mittelst Nachschlüssel geöffnet . Aus Schränken wurden Kleider
und Wäschestücke im Gesamtwerte von 283 Mark entwendet . Der Täter
wurde ermittelt , der größte Teil der gestohlenen Sachen wieder bei-
gebracht.

Z Verhaftet wurden : ein Dienstmädchen aus Möhringen wegen
Diebstahls zum Nachteil ihrer Dienstherrschaft, ein Arbeiter aus Hei-
delberg wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein vom Amtsgericht Heilbronn
wegen schweren Diebstahls ausgeschriebener Schlosser aus Untergrom -
bach , ein Schirmflicker aus Wellersweier , welcher von der Staats « »-
waltfchaft Saarbrücken wegen Wehrpflichtentziehimg gesucht wird , so-
wie ein Dienstmädchen aus Heidelberg wegen Diebstahls .

Zur Einführung der Reichsfleischkarte
: : : Karlsruhe , 23. Aug . Nach der im „R«ichsgesetzblatt" erschie¬

nenen Verordnung d«s Reichskanzlers und der dazu gehörigen Be-
kanntmachung des Präsidenten des Kriegsernährungsamts tritt —
wie schon mitgeteilt — die Berbrauchsregelung für Fleisch und Fleisch»
waren im ganzen Reich am 2 . Oktober in Kraft . Damit bekommt
also die Reichskarte , d . h . eine Fleischkatte , die zwar von den Landes -
Zentralbehörden oder den von ihnen bestimmten Stellen , insbesondere
den Kommunalv «rbänden , hergestellt und ausgegeben wird , die aber
im ganzen Reich Geltung hat , Gültigkeit .

Der Verbrauchsregelung durch die R«ichsfleischkart« werden alle
wirtischaftlich wichtigeren Fleisch« rt«n unterworfen . Hasen , Wild , Ge-
flügel , Gänse und Enten unterliegen der reichsrechtlichen Regelung
nicht. Sie können auch nach dem 2 . Oktober ohn« Katt « gekauft wer -
den, es sei denn , daß einzelne Bundesstaaten auch das Fleisch dieser
Tiere der Verbrauchsregelung unterwerfen , wozu sie berechtigt sind.
Daß man diese Tiere der Reichsfleischkarte nicht unterstellt , hat ver-
schieden« Gründ« . Vor allem fürchte man , daß bei der niedrige »
Höchstmenge von wöchentlich 250 Gramm , die vorläufig nur gegebe «
werden kann, der Ankauf dieser Tiere für die Haushaltungen unmög -
lich s«in würde . Sie würden deshalb wahrscheinlich fast ausschließlich
in die Gastwirtschaften wandern . Bei den Hühnern mußten dies« Be -
denken zurücktreten.

Das Verbot des kartensreien Verbrauchs von Hühnerfleisch ist er-
wünscht im Interesse einer starken Eierproduktton . Daß die wöchent¬
lich « Höchstmenge von 250 Gramm , die das Kriegsernährungsamt vor-
läufig festgesetzt hat , überall sofort voll gegeben werden kann, auch
in den Otten , die jetzt erheblich weniger erhalten , wird sich nicht er-
reichen lassen. Die einheitliche Rationierung im ganze « Reich« soll
ab«r die Grundlage für eine solche Verteilung des Schlachtvieh ««
bieten , daß möglichst bald die Höchstmenge wirtlich überall gegebe»
werden kann. Die Bewohner der Orte , die bisher mehr als 250 Gr-
erhielten , werden sich damit trösten , daß ihre Mindermcnge anderen
bisher besonders stiefmütterlich behandelten Bezirken zugute kommt.

T«r Berbrauchsregelung müssen auch di« Selbstversorger unter -

stellt werden . Als Älbftverforger gilt , wer durch Hausschlachtung
oder Ausübung der Jagd Fleisch und Fleischwaren zum Verbrauch im
eigenen Haushalt gewinnt . Diese Personen gänzlich von der Ver -

brauchrcgelung fteizulassen , war aus Gründen der Gerechtigkeit un-

möglich . Andererseits wäre es unbillig und unklug gewesen , sie a"-

zusehr zu beschränken. Eine gewisse Entschädigung für die Arbelt
und Mühe der Mästung , sür den Verlust beim Einschlachten und des

mit der Tierhaltung verbundenen Risikos mußte ihnen zugestanden
werden , da andernfalls vor allem die Schweinehaltung , die ganz
überwiegend in der Hand des kleinen Mannes liegt , unfehlbar starr
zurückgegangen wäre und auch die Neigung , das Wild abzuschießen,
geringer geworden wäre . Das mußte man unbedingt oerhindern .

Deshalb wird dem Selbstversorger das Schlachtgewicht des aus -

geschlachteten Tieres nur zu einem Teil , zu drei Fünfteln , beim ersten
Schwein , das eine Familie für sich schlachtet, nur zur Hälfte angerecv
net . Man darf hoffen , daß hierin ein kräftiger Anreiz zur vermehr
ten Schweinehaltung liegt . —
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SW>stn > 23- Aug . In eiltet Versammlung des Mittel -
ollchen Vereins für Geflügel - und Kaninchenzucht teilte Ver ,

andspräsident Fr . Graf mit , daß der Verband Schritts getan

»!
* ' uül e*n Lutes Hühnerfutter zu bekommen . Da das Reich

' n,; größere Menge Frucht außer der Reserve aus der alten
«>ekr hat , ist geplant , von diesem auch einen Teil de,

^ llugelzucht zuzuwenden und zwar zu einem billigen Preis .
. cr hierfür sollen die Züchter als Gegenleistung bei einem

^
^ppelzentner Frucht und 10 Hühnern 100 Gier am Platz ab -
eiern und zwar an die Aufkäufer oder an den Kommunalver -
and

^
Die Ablieferung der Eier ist bis zum 31 . März 1917 hin «

geschoben . Verbandspräsident Graf betonte ferner , es sei
^ . uerlich Erscheinung , wenn es immer noch Züchter gebe ^

Brotgetreide verfütterten .
*nh 22" August . Der heutige Jahrmarkt aar von Händlern
SBef.

uPttPi8cn nur mäßig befahren . Die wenigen Verkäuftt von
^ Wirkwaren klagten ganz besonders über die erschwerte Ab-
£ |

™08ttchlctt infolge der Bezugsscheine . Stark befahren und auch
fjjjr StoRc Kauflust auftveisend, war der Schweinemarkt. Schon am
Ichr f? . .̂

' ttag waren die zugeführten JL6 Stück Ferkel zum Durch -

hier von 70 Mark das Paar verkauft . Die Preise sind auch
wie schon anderwärts festgestellt , nicht unerheblich zurückgegangen .

b. MüllheÄn , 23. Aug . Der Bergbau , der nach dem großen
1870/71 gänzlich bei uns erloschen war , lebt , wie kürzlich ge-

te »
bei uns wieder ' auf . Unser Eisen hat ven Ruf der leich -

^ lw^ ^^arkeit bewahrt , und diese Eigenschaft dürfte die Wie -
Wi :(f!

na^ntc ^£ s Bergbaubetriebes lohnend gestalten . Gegraben wird
2iel und Schliengen , zwischen Liel und Hertingen und bei

tJt ' verlautet , sollen die ersten größeren ErMengen dieser
^ an die geol . Lcrndesanstalt Freiburg zur Untersuchung abgehen .

* # Donaueschingen, 23. Aug . Gelegentlich des hier stattgefundenen
tollu

' 869 1)55 Seeganes der badischen Eeuierbeoereine , der die Aus -
Erledigung mancher interessanten Frage brachte , verbrei -

Herr Landespräfident Niederbühl in fesselnder Weise über
W m? 8 ^ Berein vorschlägt , um den aus dem Felde Heimkehrenden
dejhi^ ^ aupt dem Handwerk nach dem Friedensschlüsse zu einer ge-

Neuentwicklung ihrer Betrieb « zu verhelfen und Verluste
fyjv

'
sst zu verhüten . Die Vorschläge lassen sich auf drei zurückführen ,

j ™ « : 1 . von Geld , namentlich auch Blankokredit , 2. Beschaffung
*#n« ' 3- Beschaffung anderer Stellungen . Man denkt an Eröff -
®tan -

D°n Krediten von 2000 bis .3000 Mark , die vom Reiche , dem
^en Kreisen , den Gemeinden und den Kreditgenossenschaften

Madifche Presse .

dann beschafft werden , wenn die Lage des Geschäftes vor dem Kriege
eine wenig verheißungsvolle war oder im Verlaufe des Kriege » die
Verhältnisse sich so geändert haben , daß an ein Aufblühen des Gefchäf-
tes nicht zu denken ist . Eindringlich mahnte der Redner , schon jetzt
alles so vorzubereiten , daß die Hilfeleistung sofort mit dem Friedens -
fchluß beginnen kann . Beratungsstellen werden bei den einzelnen Ver -
einen errichtet und für diese je ein Vertrauensmann und ein Ersatz-
mann bestellt , denen der Redner strengste Verschwiegenheit zur Pflicht
machte . Reicher Beifall lohnte die Darlegungen . Es schloß sich eine
längere Besprechung an .

) ! ( Vilttngen , 22 . Aug . Zn der gestrigen Bürgerausschußsitzung
teilte Herr Bürgermeisterstellvertreter Fsller mit , daß der Verband
der Genossenschaften badischer Landwirtschaftlicher Vereinigungen in
hiesiger Stadt ein großes Eetreidelagerhaus errichten will und daß
sich die Stadtgemeinde Villingen mit einem Zuschuß oder mit Wtre -
tung von Baugelände usw . beteiligen solle . Dieser Plan stieß auf
allseitige freudige Zustimmung . Ferner wurde der Antrag des Ge-
meinderats , sich mit der Anschaffung von 40 Milchkühen zum Kosten -
preis von 60 000 Mark und zur Bewilligung des Aufwandes für un -
mittelbar damit zusammenhängende Aufwendungen mit 10 000 Mk .
einverstanden zu erklären , einstimmig angenommen . Die Herren
Fischer , Dr . Willen , Schloß , Grüninger Hertenstein , Beyerle , Nep .
Kaiser und >der Herr Vorsitzende berührten eine große Zahl schweben -
der Fragen , von denen sich vor allein die Erklärung des Herrn Bür -
gsrmeisterstellvertreters Faller abhob , daß die Metzgermeister auss
strengste angewiesen sei^n , alle Kunden , ob arm , ob reich, ob sie schon
jahrelange in dem od<r jenem Metzgerladen kaufen oder dort zum
erstenmal erschienen , gleichmäßig zn bedienen . Jeder gegenteilige Fall
soll bei Kommunal verband Mllingen - Stadt sofort zur Anzeige ge-

bracht werden .
A Ehingen , (3t. Engen ) , 22. Aug . An der Dreschmaschine

ist Bauernvereinsvorstand Martin Küchler schwer verunglückt ,
indem er beim Auflegen des Riemens vom Schwungrad erfaßt
und derart verwundet wurde , daß eine mehrere Zentimeter
lange Wunde atit Unterleib entstand . Er wurde sofort nach
Konstanz gebracht und dort operiert .

- j- Konstanz , 22. Aug . Die neuen Pagvorschriften für den
kleinen Erenzverkehr treten erst am ersten Oktober in Kraft .
Die alten Bestimmungen behalten bis dahin ihre Gültigkeit .

Veite 8 .

$ fc
~

3vi mctben sollen , und zwar zu einem Zinsfüße von 3 Prozent ,
^ ltsel ^ soll die Regierung tragen , der Kredit soll auf 5 Jahre
fat i» * ®?t !öen - Herangezogen werden sollen auch die bei den Krei -

Jtiir befindlichen Veteraneng ^ der von 1870/71 , die ursprünglich i

ä6ti"i
°
r en betrugen , von denen heute noch etwa 500 000 Mar '

°sn 5r •' Kreise Villingen 23 000 Mark . — Die Bereitstellung
soll zum Gelds hinzukommen . — Andere Stellungen sollen

Karlsruher Ferienftrafkammer .
A Karlsruhe , 22 . Aug . Sitzung der Ferienstraflammer . Vor -

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser ; Vertreter der Staatsanwalt -
schaft : Assessor Dr . Schneider .

Die jugendlichen Taglöhner Jakob Himpel , Ludwig Zaucher und
Otto Staath , sämtliche aus Hagenbach , trieben sich im Rheinhafen -
gebiet herum und brachen in der Nacht zum 20 . Juli dort in eine
Kantine ein und stahlen Eßwaren im Werte von etwa 43 M und
1 .50 M bares Geld . Den Einbruchsdiebstahl führten Himpel und
Zaucher aus , Staath stand dabei Schmiere . Wegen schweren Dieb -
stahls wurden Himpel und Zaucher zu je 8 Monaten Gefängnis ,

Staath zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . An den Strafen grHW
je 1 Monat Untersuchungshaft ab .

Der ISjährige Ausläufer Ernst Bausch aus Karlsruhe betätigte
sich während des Monats Juli in Karlsruhe , in der Weststadt und im
Hardtwalde und im Schloßgarten als Handtäschchenräuber . Seine
Opfer waren hauptsächlich ältere Damen . In Beiertheim stieg Bausch
in einen Garten ein , nächtigte darin und stahl am nächsten Morgen
einen Dolch , eine Tischdecke , fünf Säcke , 30 Pfennige u . a . Trotz seiner
Jugend ist Bausch schon vorbestraft . Wegen Raubversuchs , mehr -
fachen Diebstahls und Hausfriedeusbruchs wurde er von der Straf »
kammer zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchung »'
Haft verurteilt .

Der Kaufmann Stanislaus Kupicki aus Grätz bettelte hier unv
wurde deshalb zu 4 Wochen Haft , abzüglich der Untersuchungshaft
verurteilt .

Der Schlosser Friedrich Acker aus Frankental fertigte eine Quit -

tung auf den Namen seiner Frau an , erhob ihr zustehendes Geld
widerrechtlich und vertrank es . Wegen Urkundenfälschung und SJc»

trngs wurde Acker zu Z Monaten Gefängnis verurteilt .
Der Kaffeewirt Friedrich Staib aus Brötzingen gab bei der Be¬

standsaufnahme durch die Schutzmannschaft an , er habe einen Eier »
vorrat von 90 Stück , tatsächlich besaß cr , wie eine Nachprüfung ergab ,
etwa 1100 bis 1200 Eier , die im Wasserglas « lagen . Wegen unrichti »
aer Angabe der Eiervorräte hatte das Bezirksamt den Staib in eine
Geldstrafe von 500 JC oder 100 Tage Gefängnis genommen . Auf den
Einspruch Staibs gegen die Strafverfügung des Bezirksamtes wurd «
die Strafe vom Schöffengerichte auf 300 JC Geldstrafe oder 60 Tage
Gefängnis ermäßigt . Gegen das UrteU legte die Staatsanwaltschaft
Berufung ein . Sie wurde von der Strafkammer verworfen .

Der Schlosser Wilhelm Protz aus Calw verließ seine Arbeitsstelle
und versuchte sich durch Betrügereien Geld zu verschaffen . Er schwin»
delte in Pforzheim und Dietlingen in fünf Fällen bedürftigen Fraue »
Geldbeträge von S— 10 M. ab . Das Gericht verurteilte ihn wegen
mehrfachen Betrugs im Rückfalle zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahre
Z Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft , und

zu 3 Jahren Ehrverlust .
Die Ehefrau Wilhelm Aßmanu aus Lauf , in Pforzheim wohnhaft ,

bezog in Pforzheim 30— 40 Kilogramm Fleischstücke aus Karlsruhe
und unterließ es , das Fleisch zn Nachbeschau in den städtischen Schlacht -
Hof zu verbringen . Wegen Uebertretung des Fleischbeschaugesetze»
hatte das Bezirksamt die Frau Aßmann mit 50 Geldstrafe oder
10 Tage Haft bestraft . Gegen diese Bestrafung legte Frau Aßmann
Einspruch ein . Das Schöffengericht sprach daraufhin die Ehefrau Aß -
mann von der Anklage frei . Gegen das schöffengerichtliche Urteil er»
hob die Staatsanwaltschaft Berufung zur Straflammer ein . Dies «
hob das Urteil des Schöffengerichtes auf und verurteilt « Frau Aß -
mann zu 25 ,M Geldstrafe oder 5 Tagen Hast .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 24 . August : meist heiter , trocken,

untertags wärmer .
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Nach Gottes unerforscht ichem Rat-
schluss starb am 14 . August in treuester
Pflichterfüllung im Dienste des Vaterlandes ,
wein lieber Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Theodor Wagner
Betriebsingenieur des städt . Bahnamtes

Karlsruhe
*• Zt . Unteroffizier im 2 . Landst . - Inf.-

Bat . Mosbach , !. Felde .

In tiefer Trauer :

Frau Berta Wagner
geb . Breidenstein

nebst 4 unmündigen Kindern .

Karlsruhe , den 22■ August 1916.
Lachnerstraße 16. B29218

Todes - Anzeige .
Schmerzertüllt machen wir die traurige Mitteilung , daß unser

lieber , unvergeßlicher Sohn , Bruder und Bräutigam

Josef Herrmann
im Alter von 24 Jahren , seiner in den Kämpfen vom 1 . Juli erlittenen
schweren Verwundung , am 3 . Juli in einem Feldlazarett erlegen ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Herrmann . Gertrude Herrmann .
Elisabeth Herrmann , geb . Dahmen . Anton Herrmann .
Rosel Herrmann .
Anna Herrmann .

Karlsruhe , den 23 . August 1916.
Das Seelenamt für den lieben Gefallenen findet Montag , den 28.

August in der Liebfrauenkirche statt -
Trauerhaus : Wilhelmstraßc 63 . B29200

Bios statt besonderer Anzeige .

DneBlÖeilPll ® fürsFeldsind :
H Raster - Apparate , Itsslermcsaer , ganze Ba -

»iersrariiUuren . sowieHaarseliraeidemaiHühiii .
Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . 695* Werderstraße 13 .

Wilhelm Herrmann .
Ida Hurst.

Tafel -Trauben
(Weintrauben)

täglich frische Sendungen . —
Versand in 6000—10000 Kos .

Man wende sich telearaphisch
an mein Haus in Basel .

S . Lieblich
Stra IIb nrg • Basel .

M W sttM JM W .
ffiW'vJw 1*4

*yf'-f .v' ''i,v -'O.

Un Heute wurde tms die schmerzliche Gewißheit, daß
.^ ^ heißgeliebter, guter Sohn und Bruder

Grossmann
Lehrer

^ August im Kampfe gefallen isL
Dies zeigen tiefbo ' ■Vibt nur hierdurch an

Balbinv t nissmann , Witwe .
ISomui » lurossmann , Geometer ,

7 . Zt im Feld.
Karl Ürov .mann .

^arlsruhe , Durlacher Allee 2 , 1., den 23 . August 1916.
ßr.i : ®r Trauergöttesdienst für den lieben Verstorbenen
Bpr.,i D° nnersiag den 24. August , früh 7 Uhr , in der° ernharduskirche statt . B29220

Todes »Anzeig :e .
spl

"
Verwandten , Freunden und Bekannten die

iJS5 l?re i'Che Nachricht , daß unser lieber, unver -
Sok er, treubesoreter Gatte, Vater , Sohn , Bruder ,Schwager und Onkel

Karl Konrad
vn?, l2 - TAu8ust schnell und unerwartet im Alter
: i . . Jahren beim Pionier-Ersatz -Bataillon Nr. 25" Ma" 'z gestorben ist B29193

In tiefer Trauer :
Klara Konrad

nebst 2 Kindern und Angehörigen .
Karlsruhe , den 23. August 1916.
We Beerdigung findet in Neibsheim statt .

Statt besonderer Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Katharina Iber
geborene Geiger

heute vormittag 3/(9 Uhr in die ewige Heimat
abzurufen . B29214

Jakob Iber .
ILuise Fasse ! , geb. Iber.
Marie WieJand , geb. Iber.
Herta Iber .
Amanda Iber .

Karlsruhe , den 28. August 1916.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Brauerstraße Nr . 6, IV.

Ein tüchtiger u . selbständiger

Siechmr ». Stüfallolenr
übernimmt sämtl . Reparatur »
nnd Neuarbeiten bei billigster
Berechnung . Angebote unter
Nr . BÄ194 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

#
liefert in

bewährten
Konstroklicnen !

fW—,ijli .. ■■.iit., «l» rginasu »8wacrtR

» üfflisHägsl . Iäfisrete !

Cbuc grofte Tenerungs »
aufschläqe wegen Uebernahme
eine » größeren auswärtigen

IWtfülflGfti
Moderne Waren . Bei ?lb»

nähme der einzelnen vollstän «
digen Partien B2L621 .4 .2

sehr billige Preise.
Tapezierarbeite » , auch nach

auswärts , solid und sauber .

Sebastian Münch ,
Tapeten - n . Tapeziergeschäff '.
Karlernbe . Baumeiücrslr . b0.

Zek empfehle

Sacke,
auch zerrissene , zahle die besten
Preise , soweit veschlagnabme «
lre ' - kZT ' LATLLK ,
B28V69 Durlacherstr . 68.

LeistnnqHfäbige

Kartomlggeg -
künnte noch Aufträge in
Patronen - Schachteln . Zi -
narren < Sttftditn . Keidpok -
schachteln : e . annehmen .

Vertreter gegen hohe
Provision gesucht .

Angebote unter Nr . 3318a
an die Geschäftsstelle der „ Ba -
dischen Presse " erbeten . 2.1

Prwat - Pension
empfiehlt guten
Mittag - u . Abend !ijch
zu mäßigen Preisen . B292V7

Z ^ alvhornstraste LS .
Ecke Kaiserstr ., 2 Treppen hoch .

den MlenMen HZ -
"

Müssen . Beize usw . tadellosu .
billig gearbeitet , som . Revara -
turen best, ausgeführt . Dvu -
glasstr . 8 , part . rechts .

MM

aller Art , auch zerriss ., sowie
sow.beschlagnahme -

{Ss<Hlllll (ltNei , kaufe zu höch¬
sten Preisen ; für Mehlsäckc 1
zahle J . « 0 jyfT. 8328729.6 .3
« Waldbornstr . 8 .
A . SUU in » Telephon L722.

Hass !} bc » zin
(Putzbenzin , Terpentin - |
öl-Ersatz usw .) lief , kan - ;
nenweise vorteilhaft 7m \
Chem. Fabrik F . Menzer ,

Karlsruhe !. Baden.

Steigen Sie 1 Treppe
Sie sparen Geld |

wenn sie Ihren Bedarf in :
Jackenkleider , Mäntel Pale -

totS . SiiWe , Blusen in

•
lBilielinir . 34 12r .

decken .
Gute Familie sucht ge« en

einmalige gute Vergütung

als ei ^en anzunehmen . Gesl .
Angebote unter B29187 an die
GejchäftSjt . der »Bad . Preise " .

Ia Qualität , in jeder Körnung u.
Packung , z . billigstenTagespreisen

Adolf Bolz ,
"

Carbid-GroShandlung, Karlsruhe ,
Kapellenstr . 42. Telphon 641.

S® TUT " Sirlitze 5f3" (juckender riaütausschlag ) "
wird unt . Garantie in 3 Tagen
mit der echten Krälzeseife
Marke „ Pura " gehoiit. Gerueli -
lose Kur ohne Berufsstörung .
Für 1—2 Kind. 1 M. Für Er¬
wachs . 1 .90 M. Für veraltete .
Fälle 2 .00 M . Dazu cell. |j
Luna- BlutreiriDunostee , Pak .
5U Pfg. u . 1 M. Aerztl. empf .
Allein echt durch ßronerie

l £udolf H . Ltuaar . ..
Karlsruhe , Kaiserstr . 24 , g

Nach ausw . Vere. d. Nachn .

Wer
ewßs zu Mm such?.
2\ms zu verksusen N
eine 6iel!e iuHl,

Chaisewngue . ^
b
a
°
„
n

B « all>R .ßiöhltr . Schützcnstr .LS.

MKS M mim svlh !.

elWks m vermietet! U
inseriert am erfolgreichsten

und billigsten in der

Säiiisciien Presse
Geschäftsstelle

Ecke Lammstras ?« n . Zirkel
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Sette 4. Dadifche Nrefse . AVendblatt . Mittwoch , den N . August 1916 . Ar . M

Bekanntmachung .
Ablieferung von Fahrrad - Gummi .

Wir ersuchen die Fahrradbesitzer , die in den mit Buch »
stoben ik und beginnenden straften wohnen , ihren
Fahrrad -Gummi am 24 ., 25 ; oder LS . Äuguft bei der städt .
Annahmestelle für Fahrrad - Gummi . Karlstr . 30 , abzuliefern .

Karlsruhe , den 22 . August 1910 . 9071
Das Bürgermeisteramt .

SZiMischss Aahrungsmittelamk .
Verkauf von Fischen in der Fischmarkthalle am DonnerS

nd Kreitag von vormittags 8 llhr
strafe SS/98 am Donnerst

tag von 3 ' /» bis 7 Nhr und .. .. . . „ „ „
ab , sowie in der Sosienstrafte 96/98 am Donnerstag von
il—ß Uhr und in der Georg - Friedrichstraße am Freitag von
uorniittaes H Ubr ab . 9072

Vergebung von Bauarbeiten .
Die zur Serstellung der Verlängerung des Straßen -

kanals in der Ludwig -Wilhelm -Straße erforderlichen Arbei -
ten und Lieferungen und zwar :

rund 205 cbm Grabarbeit ,
rund 60 m kreisrunde Betonröhren von 30 und 25 cm

Weite und ein Revisionsschacht ,
sollen im öffentlichen Angebotsverfahren zur Ausführung
verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen liefen bei unserem Stadt -
bauamte , Rathaus III . Stock , zur Einsicht auf , von wo auch
Angebotsformulare zu 40 Pfg . bei vorto - und bestellfreier
Einsendng der Betrage bezogen werden können .

Der Eröffnungszeitpunkt wird festgesetzt
auf Montag , den 4. September 1916 , vormittags 10 Nhr,
bis zu welchem Termine die verschlossenen und mit „ Kanal -
bau " beschriebenen Angebote bei uns einzureichen sind.

Rastatt , den 19. August 1916. 3323a
Der Gemeinderat :

. Renner . Gilbert .
' 'feite , modern gebaute , fast betriebsfertige , für mindestens

Vis Million Kilo Jahresproduktion eingerichtete

Eisengießerei
in Neberlingen am Bodensee , mit ca. 1 h umfassenden
Gelände und ca. 1600 qm bebauter Fläche , wird am

Montag , d . 4 . Sept . 1916 , vormittags 10 Uhr .
in der Notariatskanzlei in Ueberlingen freihändig an den
Meistbietenden versteigert . Wert ca. ISO 000 Mark. Die
Gebäude sind auch für ein anderes Unternehmen geeignet .
Anfragen sind zu richten an den Konkursverwalter «tt»

Aoh . Rist , in NeberZinge « am Bodensee .

gnffifiit öer Meilung h öes MFrauenoereins
zur Ausbildung von Mädchen und Franen als nach den
Grundsäven der modernen Gesundheitspflege geschulte
Erzieherinnen und Vflsgerinnen kleiner Kinder von der
Geburt bis ins schulpflichtige Alter .

Iahresknrse für Mädchen mit höherer Schulbildung in
der Hildakrivve . Beginn 1 . Oktober 1916 . Auskunft und
Anmeldung durch den Vorstand der Abteilung II, Karlsruhe
i . B ., Stefanienstr . 74 ebener Erde , Zimmer 103. 8157
Der Vorstand der Abteilung 2 des Bad . Frauenvereins .

Pädagogium Neuenheim - Heidelberg .
Gymnas .-Realiilassen , Sexta Primi (7 .18 . Klasse ). Einjährige ,
Sport , Spiel, Wandern , Werkstatt . l ' iiizolbeliandlunsr .
Aufsahen und Anleitung in tägl . Arbeitsstunden , Förderung
körperl . Schwacher u . Zurückgebliebener. Gute Verpflegung,
Famiiienheim . Prtifungsergebnisse <5 d. Direktion . 621.14.3

^gMHiiiniiiiiiMiiii'iniit;iiii);;niiiiiiiH'iittitmmi'iM:[' iitimitHiiiin;iiin:tni'iniiniiniinmiuninwiiiiiiinttnaii

!
Strackes * *»•

bei Ulm
(Wflrttbo.)

Vorbereitung für alle Examina . — Erfolgbewährtl Auch
im Kriege gutbesuchtes Internat . — Herrliche Lage. —

Kleine Klassen . — Aufnahme jederzeit .

Jugendabteilung : Kirchberg a/Jagst .
Prospekte , Auskünfte etc . kostenlos .

— Vielbesucht von badischen Schalem . —

Iflfb Wen- M echnWurt,
auch gebrauchte Roßhaare ,

soweit beschlagnahmefrei , kaufe jedes Qumitum und zahle
die höchsten Preise . BA204 .6 .1

J . Lußölianski , Zährmgerstr . 28.

8

mm

OelfaMk Königsbach
?Vlrifh nnrn 5. Seuf. ab wieder eröffnet . ÄVellied vom ä. Sept. ab wieder eröffnet.

Verarbeitung sämtlicher 3271a .3.2

Oelsaalen und Oelsrüchle
an allen Wochentagen — ausgenommen Montag
und Samstag — . Die erforderlichen Mahlscheine
sind bei den Kommunalverbänden erhältlich .

i

f
Kleine oder mittlere

von tüchtigem Aachmann behufs spiUeren Anknnfs

W * zu pachten gesucht . H
ßJefl. iSIngebote . auch von Hopfenhandlungen oder Malz¬
fabriken , unter Nr . 8 . 1 3313 an liiiilolk 8ta <t -

erbeten . — Vermittler erhalten Provision . 3319 »

ii im
^ sVtegen Umzug sind Epheu -

u . andere Blumenstöcke ,
sow. 2 s?enstertritte mit Schub -
laden u . ivenfterspiegel billig
zu verkaufen . B29M3

Atademiestr . ? l . Part.
Guterhaltenes I > amen -

I ' alirratl zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unt . B29031 an
Zie Geschäftsst . d . „ Bad . Pr .

" .
<63 X 76 ) für 8 Mk.,
Grude - Herd , fast

neu , zu verkaufen . B29196
Karl -WilhelmNr . 40a , IV r .G Litewka O

noch gut erhalten , für mittlere
üiröbe , zu tnusen iiesuckt. An »
geböte mit Preis unt . B29I84
an die „ Bad . Presse ".

Sotterte, .fSTÄ
zu verkaufen . B29i !15

Ämalienstraste 43 .
4 schöne eichene Rohrstühle

zu verkaufen . B29208
Marienstraste 1 . 2. Stock, r .

Nolioß - Iliin «l "9C
Zwergspiher . kleinste Rasse,

rabenschwarz , 8 Mon . alt , hat
preiswert zu verkauf . B28914
Turlacherstr . 10 . II rechts V.

1 ÄMMNiZMiNg uetk.
Marienstr . 1. 2. St . r.

„Die säuarze
Erdbeere" aus Vierlanden.

Aufsehenerregende Erdbeer -
Neuheit . Der Familie des
König Albert angehörend. Die
fruchtbarste Erdbeere der
Jetztzeit. Hält , von aller Welt
bewundert, einen Siegeszug
durchdie Länder, jeden Markt
sich im Sturm erobernd . Die
Pflanze macht bis 14 mit
Kiesenfrüchten überladene
Fruchtstengel. Eirf Quartier
von dreiviertel Morgen gab
jeden Tag drei Zentner Erd¬
beeren, festfleischige, zucker¬
süße. köstlich aromatische
Früchte, zum Teil von einer
Größe , daß man dreimal zer¬
beißen muß, ehe man sie be¬
wältigt. Die schwarze Farbe ,
das lange Transporte und
nasse W itterung aushaltende
feste Fleisch, die ungeheure
Fruchtbarkeit wird die
„schwarze König Albert " bald
zur begehrtesten aller Erd¬
beersortenmachen , besonders
seitens der Marktgärtner , die
Massenerträge. Transport¬
festigkeit, raschen Absatz von
einer neuen Erdbeersorte ver¬
langen. Wo auch die
„schwarae Ananas" auf dem
Markte ausgestellt wurde,
alles griö nur nach ihr und
sie war überall sofort ausver¬
kauft. — Die schwarze König
Albert ist ein Findling, ein
Findelkind; niemand weiß
recht, wer ihre Eltern sind,
sie war, wie vom Himmel
gefallen, plötzlich da, diese
schwarze Prinzessin, auf dem
Felde der Vierländer Erdbeer -
gärtner , zu deren größter Ver¬
wunderung, und die Vier -
iänder nahmen sich dieser
Neugeborenen herzlichst an,
hegten sie und pflegten sie,
und man steht jetzt voll Ver¬
wunderung vor diesem
schwarzen Königskinde, die¬
ser schwarzen Ananas, die
bald durch ihre enormen Er¬
träge den ganzen Erdbeerbau
beherrschen wird. — 12
Pflanzen M . 1.75 — 25 Pflan¬
zen M . 3.— . 50 Pflanzen
M . 5.- , 100 Pflanzen M. 9.- ,
200 Pflanzen M. 14.— , 1000
Pflanzen M. 45 .— . Die Auf¬
träge werden der Reihe nach,
in der sie einlaufen, ausge¬
führt, so weit, wie das vor¬
handene Pflanzenmaterial, da
Neuheit, zuläßt Verbindlich
ist dieses Angebot bis 8 . Sept.
Blnmengärtnereien Peter-
seim -Erfurt Lieferanten
für Se . Maje $(ät den Deut¬
schen Kaiser. Dieses
Jahr sehr billig : Gemüse-Sä¬
mereien, Obstbäume, Rosen,
Blumenzwiebeln. »3 " Haupt-
katalogumsonst 'S*

Schwarze Stiefmütterchen,
schwarze Malven , schwarze
Barbatusnelken, alle in tief¬
stem Schwarz , Paket Samen
35 Pfg ., müssen jetzt aus¬
gesät werden. Fernermüssen
jetzt die 9 Wintergemüse
ausgesät werden. Die 9
Wintergeroüse, jetzt ausge¬
sät, füllen Herbst und Winter
Küche und Keller mit
Gemüse, versorgen Euch,
wie aus einer unerschöpf¬
lichen Vorratskammer, die
langen Wintermonate hin¬
durch unausgesetzt mit :
Spinat, Rapünzchen, Speise-
Herbstrüben, Radies, Rettich,
Petersilien- Wurzel Winter¬
salat, Speisemöhren, Winter-
heckezwiebeln, ein Paket Saat
35 Pf. , 10 Pakete M. 3 .— . 20
Pakete M. 5.— , 40 Pakete

\ M . 8 .- . 3322a *
H w wwimUM iwfl .'.rii^agro

Offene Stelle»
iosiimoiiH,

tüchtiger Korrespondent . Ma »
skbiuenschreiber , mit nur
besten Empfehlungen , per 1 .
Oktober , event . früher , ge-
sucht. Solche , welche in Wein »
Handlungen schon tätig ge-
Wesen und im Zollweien Er -
fahrung besitzen, bevorzugt .
Franz Fischer <&, Cia . ,
3 .3

Weinhnndlun g,
Ttkinstr . 2 !>. 8838

Wir suchen einen tüchtigen ,
zuverlässig . , älteren Arbeiter
zwecks Ausbildung als

AWmt - Filhm.
Bedingung militärfrei .

GksMasl vom . C . Sinnet
Sarlsruhe -Griiuwiukel .

Wir
suchen gegen gute Bezüge für
unsere VersicherunaSzweige
(Zucht- Weide - , c. - Versicher¬
ungen ) mit fester Prämie einen
durchaus leistungsfähigen und
gut eingeführten
General-Vertreter

für daS Großherzogtum Baden .
terren , die bereits Hagelver -

cherungS - Gesellschaften mit
Erfolg vertreten , werden be
sonderS berücksichtigt. 3173a
Allgemeine Deutsche Vieh -
versicheruugS - Gesellschaft a.

G . zu Berlin W . 50 ,
AnSbacherltrake 32.

Gesuckt !
Tüchtige " chlosser und

Maschinisten finden dauernde
und gutbezahlte Arboit bei
sofortigem Eintritt . 3239a

Anmeldungen an :
Elektro - Nilrum A.-G. . Rhina
Post Kleinlaufenburg lBaden ).

I Gärtner
oöcr Wieuiiundigtt ,

alleinstehender (auch älterer
oder leicht invalider ) Mann
für gärtner . Arbeit allein u .
mit Schülern gesucht . Zuver
läss . Charakter , Unbescholten
heit , gute Schulbildung und
tadelloses Benehmen Grund -
bedingung . Nur schriftliche ,
selbstgeschrb . Meldg . m . kurz .
LebenSls ^ Zeugnisabschr . . Er -
kundig .-Ädr . u . Gehaltsanspr .
an ve . 0i '«»ii » „ Jugendheiin " ,
.Heidelberg . 3298a 3 .3,

Holzarbeiter
und Säger

gesucht . Zu melden auf den
Werken in : Bermatingen «m
Bodensee , Krozingen bjFrei -
bürg i. B ., Mülhausen ilEls .,
Ars an der Mosel b/Metz,
Speyer am Rhein oder bei der
Zentrale . 5246a *

Gebr . Himmelsbach .
??reibura i . N .

4 tüchtige , in Gips u. Sand
gut eingearbeitete 3294a.2.2

Gipser
finden sofort Beschäftigung bei

Ii . SehwarzwAldcr ,
Givsermeister , Areiburg i.Br .

Kaminsegergehilse-
Gesuch .

Tin tüchtiger Nebilfe findet
sofort od. in 14 Tagen dauernde
Beschäftigung . Ebendaselbst
könnte e,n Lehrling unter
günstigen Bedingungen sofort
in die Lehre treten . 3325a .3.1

Kaminfegermeister
Friedrich Schneider,
Bonndorf im « chwarzwald .

Erfahrener

Heizer
zum sofortigen Eintritt bei
gutem Gehalt und freier Sta -
tion gesucht . 3320a

Hotel SteMneMen -M « .

Klnifm . Lehrstelle .
Wir suchen für sofort

junge « Mann , aus guter
Familie , mit guter Schul -
bildung .
Stachelhaus & Buchloh

G . m . b . H .,
Karlsruhe - Rheinhafen .

Rordbecken. »074 .3.1
Wir suchen zur Ausferti -

aung von Frachtbriefen und
für leichte Korrespondenz eine
in Stenographie U . Maschinen -
schreiben perfekte

Dame
zum sofortigen Eintritt . An -
geböte unt . Nr . 8992 an die Ge -
schäftslt . der . Bad . Prefie " erb .

Tüchtige Direktrice od. erste
Arbeiterin auf sofort gesucht .

Angeb . unt . B292L4 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Friseuse .
Suchen per sofort eine erst -

Nassige Friseuse , tüchtig im
Frisieren und Ondulieren .
120 Mk . Gehalt mit Wohnung .

Schmidt & .Solin ,
3309a Wildbad . 2 .1

Tüchtige

Stütze gesucht
auf sofort für größeren Pfarr -
Haushalt , die selbständig in der
Küche und allen sonstigen Ar -
beiten u . sehr leistungsfähig ist .

Gesundes , kräst . , freuudl .
Dienstmädchen

für alle vorkommend . Arbeiten
ebenda gesucht . Angebote unt .
Nr . 329 !̂a an die Geschäftsst .
der „ Bad . Presse "

. 2.2

Tücht. Köchin
gesucht . Hausarb . Borst , in .
Zeugn . morgens 8—10, 3—4,
nach 8 Uhr abends . 8995 .3.2

Jahnftraße 13 .

Günstiqe Gelegenheit !
nmiiiiiiiiniiiniiiiiiitiiiiMHMtiiMiiiiMiiiiniiiiiiimMiVniiiiiniiiiiiliiiiiiHiiiuiiiiiiiiiiniiiiiii

Hlöbel
liefert das bekannte Möbel -Haus

Holz - Gutmann
^ (vormals Holz & Weglein )

Telephon 401 B€ aB*Ssi *u !fee Kaiserstr. 109.

Trotz Aufschlägen der Rohmaterialien bin ich in der Lage,
biliig liefern zu können , da ich rechtzeitig und in großen
Massen mein Lager mit nur guten Qualitäten gedeckt
habe. Offerten stehen zu Diensten, Einrichtungen können bis
zur Lieferung zurückgestellt werden.

Lieferung franko , unter Garantie . 9070 .4.1

Gesucht auf 1. Sept . eii
tüchtiges , anständiges , zu
verlässigeS

Mädchen
für alle Zimmerarbeit . DaS
selbe muß viel Liebe zu Kin
dern haben und bügeln , nähen
und flicken können . 3304a .2."

lWhr.. « ig.
für trtnrnona 11* in > in 4 Kimmern . Küchesucht für morgens Stelle m

gutem Hause , wo es sich im
Haushalt nützlich machen kann .

Angebote mit Bild u. Zeug
nisabschrift an

??rau Gg . Riegler ,
Heidelberg . >? atiptltrake 39.

Soforl tiiÄ MWen
in Apotheke aufs Land ge -
sucht. Angebote unter Nr.
3299a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ' erb .

Tüchtiges Mädchen ,
das kochen kann und die H/ius -
arbeit versteht , auf 1 . Sept . ges.
B291S7 AmStadtnnrteii3 . Il.

Ein Mädchen
daS selbständig kochen kann u.
Hausarbeiten verrichtet , wird
auf 1. Sept . gesucht . 9073

Kaiserstr . 191 . III.
Suche aus sosort fleißiges

WchemÄcheü
Hauer , Markgrafenftr . 10.

Stellen -Gesuche
Alleinstehender

pen?. Beamter
noch rüst. u . arbeitSsr . , mit
Kenntn . u. Erf . in Obst- u.
Gartenbau , auch Landwirtsch .,
sncht hierin volle BeschLft . « .
Auf », b. kath . Fam . auf Gut ,
Gärt « , od . ähnl .

Angebote unter Nr . B2S189
verm . die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Nebenbeschäftigung sucht
Kaufmann in seiner freien
Zeit , evtl . Heimarbeit . An -
geböte unt . Nr . B29199 an die
Geschäftsst . d . „ Bad .Presse ^erb .

Wilitärinvalide
sucht Stellung als herrschaft¬
licher Kutscher od . Reitknecht.
Gedienter Kavallerist . Angeb .
u . Nr . B29072 an die »Bad ,
Presse " erbeten .

♦ Zeichnerin ♦
mit flotter Handschrift sucht
passende Beschäftigung für
halben Tag . Ueberntmmt auch
Heimarbett . Angebote unt . Nr .
B29192 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

Cebilöekes Sröiilein
mit Fröbel - Vorbildung
sucht Stelle zu Kindern
bei guter Familie . An -
geböte unter Nr . B28270
an an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erb . 6.2

Aeltere Person,
in eins . Haush . gut erfahren ,
sucht auf 1 . oder 15. Sept .
leichte Stelle als Stutze oder
Haushälterin , in oder Nähe
von Ettlingen .

Gefl . Angebote unt . B29188
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Kaushätterm !
Junge Witwe , in allen

Zweigen d . Haushalts tüchtig
und ersabren , ebenso in der
Krankenpflege und Kinder -
Erziehung , sucht per sof. od,
später passende Stellung . —
Angebote unt . B29185 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

SiwöZrsrÄUlem
in . g. ijeugn . sucht ausw . Stelle .
Angebote unt . Nr . B29210 an
die Geschäftsst . d. . Bad .Presse ".

Anzufragen morgens . 8
8.1 Mnuprecktstr . 15 . III , r .

3 » vermiete »

Einsamilienhans
mit großem Garten in der
Umgebung von Karlsrube , in
nächster Nähe einer Bahn
station gelegen , ist preiswert
zu vermieten . Näheres unter
Nr . 3311a in der Geschäfts
ste lle der „ Bad . Presse " .

Karl-FriekiM. 6,
2 . Stock ,

ist eine

schöne Wohmliis
mit ö Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10—V-l und nachm.
von 3—6 Uhr .

Näheres daselbst 2. Stock ,
rechts . B23271 *

Mod . HeMÄastsniiilMNi ! l
Siidendstr . 7 . Nähe des '
Stadtaartens im S. Stock
m . 5 Zimmer u . Zubeh . ,
Balk . u . Gartenveranda ,
Etagen - Warmwasserheiz .
elektr . Licht u . Gas , auf

, 1 . Okt . od . früh , zu verm .
Näh . Gartenhaus das . d*7" I

lieopoldsolatz 7a
II . St . . 6 schöne geräumige
Zimmer , Küche . Bad . Erker ,
reichl . Zubeh . (2 Eingänge ) .
Gas . elektr . autom . Treppen -
beleucht . . auf 1 . Okt . zu verm .
Anzuf . v . 10—12 u . 4—7 Uhr .
Näh . b . Eigentümer 6141

Werdcrstraste 14, III .

Klauprechtstr . 9 , III . , mit
Bad , 2 Mansarden etc ., bes.
umständehalber aus 1 . Ok-
tober zu vermieten . 6923

Anzuseh . v . 10—12 u . 2—6
Uhr u . zu erfragen daselbst
oder im 2 . St . Tel . 1815.

fm U Ufr Wim»
ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent -
sprechend , auf 1 . Okt . au ver¬
mieten . 8970 .2.2

Nähere Auskunft Wein -
heimer . Kaiserstr . 81

Lachnerstratze 15
ist eine schöne
4 .Pmmer -Wohnung
nebst allem Zubehör infolge
Wegzuges auf I . Oktober zu
vermieten . B29219

AeiWMNMling
IN it Zubehör Rintheimerftr . y .
2 . Stock , per 1 . September
oder später zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstrahe >? 7.
Tclcplion 1S ,r>. 872ö*

Woimunff ,
2 Zimmer , Küche mit Zube -

ör , wegen Versetzung sofort
zu vermieten . B23993

Stösserstraße 5, 1. Stock,
Städt . Waisenhaus .

Sonnige L Zimmerwohng .
mit Balkon und Veranda aus
1 . Okr . zu verm . Näh . B*"^
Ludwin - '̂ ' ill -flitt t . l '-t . 1 .St .
Mntf er ft r . 119,2 . (st , j Ziminer -
wolinung auf 1 . Oktober zu
vermieten . B27344 . 10 .9

in 4 Zimmern , Küche >
Keller auf 1 . Oktober
mieten . Nähere AuSI^ ,,mieten .
wird zirie-iegstr . 166, part .̂ .^
unt . Nr . 8943 i . d. Geschal' ^
der „Bad . Presse ^ erteiil >.

Gerwigslraße 9 ist eine
Dreizimmerwohnung
elekrr . Licht , der Neuzeit ^
sprech. . au ? 1 . Okt. zu j ,
Näheres daselbst I.
Telcvbon 1944. ^

Karlstr . 45, II . u .
sind Wohnungen

III .
VöN faA

Zimmern mit Küche .1̂ ?
u . später zu verm . Nac?.-,
im Laden .

jiriegstr . 17a schöne 3 Zi ? ^
wobnung u . Zubehör , ^
Aufgang Vorderh ., 2.
ruh . Personen zu verMlk/z
Näheres 1 . Stoci . ArKriegstraste 256 geraum >. . *-- ji .
SZimmerwohnung .
behör uud Garten
^rti-t'rr>f hvotfiiM 11tspäter preisw . zu
Näh . Lenzstr . 1Ü

Werderstr . 11 schöne Dre ' -. ^
merwohnung samt
Koch - u . Lechtgas , ist
od. auf Oktober zu
Näheres varterre .

äähttngetfttofe ®
| it«

schone 4 Z,mm «r -Wob ? hxk
-hör per 1 . «mit Zubehör

zu vermieten . ^
daselbst parterre , oder
heimeritraße 10 .

Zu
'
-«

ileines, mll 3M
zu vermieten .
Sririedri » svl .9 . Kriseurg - >

^
Bei Kriegerfrau findet »? ^

solche od. bess. ?iräul .
Wohnung , mit oder
Möbel . — Nähere ? S ??
ftraße 1S2 , 6. St . r .

. .W "
«IfolJcintt ' ftr . Iii , rtirt . .
freundlich möbliert . Z »"
sofort oder 1 . Septem ^
Vorübergeb., zu verm 7, gilt

Gerwigstras - c 18, 4.
möbl . Zimmer , ev .
gas , zu vermieten .

Hirschftraße 33
Zimmer mit und ohn^ ^ j
sion zu vermieten . v " —

Wohnungs - ^ ^ , -' ^
Alleinsteh . Beamten ^ «

sucht auf 1 . Oktober
3—4 Zimmer , wo
gestattet . 4. Stock ausgei » 6,<
Angebote unt . ®2920o ^
Geschäfts ^ , der

Kleine Beamten - Falchi
Mutter und Sohn ,
2— 3 Zimmerwohnu " » z-li
Stadtteil Mühlburg
dem Rheinhafen .)
mit Preisang . unt .
a .d .Geschäitsst . d . „ Bad ^

- -^
Ein ^ i m m e r gel »

der Nähe der Garte ^ ^gB
schule. Angebote unt . ~ m
an die Geschäftsstelle ^ c
Presse " erbeten .

eVaratznnmerNäve ^ ^l.
- Ii mieten

-tngeooie m . Preis ohn y
stück unter Nr . B2 ^-
ru.*: SPiöv-Geschäftsst . d ^ r

1 evtl . auch a »l * *** *

per sofort spätestens
tember in gutem

..Bad . Presse '

Herr . z . Z - - >'»
findlich , WKt wr
2 Kisten , l Pult

Lslgerileüebezly
für die Tauer d .
geböte mit PreiS un>.
an die » Bad . Pre » e •

,
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